
STADTR .
gvom25 .Feber1913. Dr.Weiskirchner,dieVBeDr.Porzerund

BaronbeantragtvorbehaltlichdesanstandlosenErg
derBauverhandlungdemvorgelegtenProjektefüreiner
einerkk .Staatsrealschuleim19 .Bezirkander

KrottenbachstraßedieprnzipielleZustimmungzuerteilenun
dieErrichtungeines3 .Stockwerkeszugenehmigen(Ang. )

ZurErgänzungderinnerenEinrichtungderimAmtshause
19.BezirkuntergebrachtenAemterwerden5209Kbewi

ligt .DasvonStRBraunvorgelegteProjektfürdenKanalneub
rLeberstraßevonderGrillgassebiszurKat.Parz.422

im11 .BezirkwirdmitdenKostenvon6700Kgenehmigt
NacheinemBerichtedesStR.Dr .HaaswirdeinBetrag
3500KfürdieKompletierungdesWäsche-undKleiderbe¬

derKinderpflegeanstaltim5 .Bezirkbewilligt.
emBerichtedesøstRSchwerwirdderAnkaufe:

(Selbstportraitø)desMalersJosefWeidner,
1s05inWiengeboren,hieralsBildnis-undGenremalertäs

tigwarundumdieMitteddes19.JahrhundertsdenRufeine
genehmigtenMalersgenoß/ErwareinSchwagerdesberühmt

Waldmüller ,dessenersteFraudieSängerinKatharine
warDasBildøistfürdiestädt.Sammlungenbestim

ciebsordnungfürdasPlatzfuhrwerk.Inderheutigen
itzungdesStadtratesberichteteStR.Schreinerüberdie
StellungnahmederGemeindeWienzumEntwurfederneuenBetriebs
rdnungunddesMaximaltarifesfürdasWienerPlatzfuhrwerkundWeinesimGroßenermöglichen,lebhafteBewunderungfanden,
telltefolgendeAnträge,welcheangenommenwurden:UeberEin¬adungder - öStatthaltereibeantragtdieGemeindeWienim

iedes§51derGewerbeordnungdieAbänderungdesmitStatt-¬
lterei -Verordnungvom10Mai1910erlassenenMaximaltarifes
ürdasWieneröffentlichePlatzfuhrwerkineinerdenberech¬
tigtenInteressendesfahrendenPublikumseinerseitsund

rtschaftlichenLagedesLohnfuhrwerksgewerbesanderer¬
inlichstRechnungtragendenWeiseIndervonderseit :

tatthaltereiinAussichtgenomenenweiterenAenderung(Her¬
absetzung)derYAxYIZTaxansätzefürAutomobilplatzwa¬
genvom1Jänner1915angefangen,behältsichdieGemeinde

einesenerzeitigeabgesonderteStellungnahmeimSinneder
gebführtenGesetzesstellenvor.

rKreßInderheutigenStadtratssitzungberich¬

eisterDrWeiskirchnerüberdieWidnungeines
EhrengrabesandenlinksseitigenFriedhofsmauerdesWiener
ZentralfriedhofesfürdenverstorbenenAviatikerWilhelm
Kreß. -DerReferentenantragwurdegenehmigt
BezügederAltpensionisten.InderheutigenSitzungdes
StadtratesberichteteVizebürgermeisterHoßüberdieErhöhung
der Bezügeder Altpensionistender StadtWienNachseinem
BerichtewurdendieAnträgedesfürdieseBezugs-Erhöhung
eingesetztenKomiteesgenehmigt.
DerBürgerklubbeiGemeinderatReisinger.EinerEinladung
desGemeinderatesReisingerfolgend,besichtigtegesternnach¬
mittagsderWienerBürgerklubdie ausgedehntenKellereinn
derbekanntenWeingroßhändler -FirmaundHoflieferantenC
Reisinger&Söhne.DerEinladungwareinegroßeAnzahlvon
MitgliederndesBürgerklubsgefolgt,diemitBürgermeister

llenzDr .WeiskirchnerundVizebürgermeisterHierhammer
anderSpitzeerschienenwarenDieausgechntanLagerkellef¬
reienderFirma,dieaucheigeneWeingärteninGumpoldkircher
besitzt ,unddieeinenFassungsraumvon20. 000hl ,darunter
12. 000hlinZementfässernMrasøén,erregtendaslebhafte
InteressederErschienenen.DiejetzigenKellereiender
FirmastammenausdemJahre1873 ,währenddie Firmaselbst
vondemGroßvaterderjetzigenChefsHerrnKasimirReisinger
sen . ,derebenfallsGemeinderatderStadtWienwar ,gegrün¬
detwurde.NacheinemlängerenRundgangdurchdieKellerei-¬
en ,beiwelchemnamentlichdieRiesenBement-Weinfässer,die
indenKellereingebautsind ,unddieinfolgeihrerInnen¬
VerkleidungausGlaseineFlaschenähnlicheLagerungdes

ludendieChefsderFirmadieAnwesendenzueinerkleinen
Kostprobeein .ZudiesemZweckewardderLagerraumineine
hübschgedeckteWeinschänkeverwandeltworden.Nacheinem
reichlichenImbissehattendieAnwesendennunGelegenheit
einigederSpezialmarkendesHauseszuverkosten.Hiebei
begrüßteGemeinderatReisingerdieGästemiteinerkleinen
Ansprache,danktefürdenzahlreichenBesuchundsagte:
Alsvor30JahrenmeinPapagemeinderatwar ,haterseine
ParteigenossenzueinerKellerpartieeingeladen.DiePartei
wardamalskleinundeskonntedahernureinekleineAnzahl
demRufefolgen,aberanihrerSpitzestandunserunvergeß¬
licherDr.Lueger,derFreundmeinesVatersundmeinergan¬
zenFamilie.DurchseineTatkraftistaberunserePartei
großundWienschöngeworten .AberauchderjetzigeBürgermei
ster kanneiner geschlossenenMajoritätnicht entraten ,daß

aberaufdiesesrechnenkann,habenwirheuerzur
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